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28. Februar 2009

Workshop an der Universität Konstanz,
28. Februar 2009
Senatssaal - V 1001

Kontakt: Michael Hohlstein
Tel. 07531-884667
E-Mail: michael.hohlstein@uni-konstanz.de



WWiiddeerrssttaanndd ggeeggeenn KKlloosstteerrrreeffoorrmmeenn
iimm ssppäätteenn MMiitttteellaalltteerr

Kloster und Reform sind untrennbar mit -
ein  an der verbunden. Die immer wie   der keh -
 rende Auseinander set zung um die ange -
messene monasti sche Lebens weise war
eine Konstan te mittelalter lichen Ordens -
lebens. Der Kon flikt trennte im 14. und 15.
Jahrhundert jene, die unter dem Schlag -
wort der observan tia regu laris die Rück -
kehr zu einem ver meint lich ursprüng lichen
regeltreuen Leben forderten, von jenen, die
ihre etablierten Lebensstile ver teidigten.
Die spätmittel alterlichen Ordens- und
Klosterreformen, ihre religiösen Leit ideen,
ihre Träger und ihre insti tu  tionellen
Zusam menschlüsse sind bereits breiter
untersucht. Die sozio kul turellen und kom -
mu nikativen Dimensionen der Reform  -
unwilligkeit hingegen sind bisher weniger
umfas send analysiert worden, obschon
die Zahl der Gegner die der Reformbe für  -
worter im späten Mittelalter pha sen   wei se
übertraf. Der Workshop ‚Widerstand
gegen Klosterreformen im späten Mittel -
alter’ beschäftigt sich mit Argumenten,
Wertvor stel lun gen, Organisations- und
Protestformen reformunwilliger Konven-
 te, Mönche und Nonnen. Der Schwer punkt
der Diskussion soll auf dem breiten Spek -
trum des wider stän digen Handelns im
spät  mittel alterlichen Reich liegen. Welche
Argu mente brachten die Reformgegner
zur Legitimation ihrer Lebensstile gegen
die Ansprüche der Reformpartei vor?
Welche Formen des Widerstands lassen
sich identifizieren? Wie wird der Wider -
stand in den Konventen, aber auch
außer halb der Klostermauern organisiert?
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9.00 
Kaffee

99..3300       
DDrr.. MMiicchhaaeell HHoohhllsstteeiinn
UUnniivveerrssiittäätt KKoonnssttaannzz

Begrüßung, Einleitung

1100..0000     
PPrrooff.. DDrr.. HHaannss--JJöörrgg GGiilloommeenn
UUnniivveerrssiittäätt ZZüürriicchh

„Widerstände gegen Reformeingriffe
im Cluniazenserorden“

1111..0000     
PPrrooff.. DDrr.. HHaannss--JJooaacchhiimm SScchhmmiiddtt
UUnniivveerrssiittäätt FFrriibboouurrgg

„Status quo gegen Reform: Streit um
Legitimationen“

12.00-13.00
Imbiss

1133..0000     
DDrr.. MMiicchhaaeell HHoohhllsstteeiinn
UUnniivveerrssiittäätt KKoonnssttaannzz

„Verwandtschaft und Widerstand – 
die reformunwilligen Klarissen von
Söflingen“

1144..0000     
PPrrooff.. DDrr.. SSiiggrriidd SScchhmmiitttt 
UUnniivveerrssiittäätt TTrriieerr 

„Dominikanerinnenreform und
Familienpolitik: Die Einführung der
Observanz im Kontext städtischer
Sozialgeschichte“

15.00-15.30
Kaffeepause

1155..3300     
PPrrooff.. DDrr.. EEvvaa SScchhllootthheeuubbeerr
UUnniivveerrssiittäätt MMüünnsstteerr

„Zwei Fassungen einer Geschichte - 
die mühsame Reform der Münchner
Klarissen in der Erinnerung ihrer
Reformerinnen“

16.30 
Abschlussdiskussion


